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Übersicht über eil SC1HNECTr Hauptveröffentlichungen

Lutherforschung
Herausgeber des Luther ahrbuches 928— 194
und der Schriftenreihe der Luther-Gesellschaft
Herausgeber der Vierteljahreschrift „Luther“ (1919—1941)
und Von 1953 Herausgeber der Zeitschritt „Luther“ Mitteilungen der
Luther-Gesellschatt.
Der Prototyp des Lutherbildes INI£t dem Schwan. 1931 (in „Forschungen ZUr Kirchen-

geschichte un! Christlichen Kunst”)
Luthers Glossen Z Alten Testament 1935
Luthers Glaube, Widerlegung 19358
Luther Uun! das Probetestament“ VO  - 1938 (ZUS IN1IE Paul Althaus) 1940
Hebräische Heilsnamen Luthers Liedern 1940 (ım Luther- Jahrbuch)
Doktor Martın Luthers letzte Tage 1946

iturgi
Luthers Deutsche Messe un die Rechtfertigungslehre. 1928 (ım Luther- Jahrbuch)
Bindung un! Freiheit ı der lıturgischen Gestaltung. 1928
Luthers liturgisches Handeln ı SC1IHNECI Bedeutung tür die Gegenwart. 1933

(in „Luther“ Heft /1933)
Das Kirchenjahr. (ZUS NL Stählın) 1934
Lutherischer Gottesdienst 1935 (ın Luther Heft 4/1935)
Die Eucharistieteier und der lutherische Gottesdienst. 1939
Erneuerung und Ordnung des Heiligen Abendmahles 1941

(in 5asse, „Vom Sakrament des Altars“)
Luthers Reform der Abendmahilsfeier i ihrer konstitutıven Bedeutung 1950

(ın Herntri Knolle Schritt und Bekenntnis, Zeugnisse lutherischer Theologie
Kirchliche Offentlichkeitsarbeit Presse Funk und Film

eit 1910 ISTt Landesbischof rof Knolle der kirchlichen Pressearbeit F 5C-
als Herausgeber un! Schrittleiter, tür die „Quellen und Forschungen

ZUr Kirchengeschichte Hamburgs für die Hamburgische Kirchenzeitung für den
Hamburger Kirchenkalender ) nach 1945 für das kirchliche Gemeindeblatt

Hamburg Na 1945 WAar Mitglied des Beratenden Presseausschusses der Hanse-
stadt Wiederholt hat nach 1945 amtlich un wissenschafrtlich die kirchliche Oftent-
lichkeitsarbeit Vorträgen und deutschen und außerdeutschen Kongressen und Kon-
terenzen vertretifen.,.


